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Art. 1  Zweckbestimmung 
 
1Mit dem Landespflegegeld soll das Selbstbestimmungsrecht der pflegebedürftigen Menschen jenseits der 
Gestaltung ihres Alltags über die Leistungen der sozialen Pflegeversicherung (Elftes Buch 
Sozialgesetzbuch – SGB XI), über die Leistungen der Sozialhilfe (Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch – SGB 
XII) und über die Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende (Zweites Buch Sozialgesetzbuch) 
hinaus gestärkt werden. 2Das Landespflegegeld dient damit nicht der Deckung des notwendigen 
pflegerischen Bedarfs, von Teilhabebedarfen oder der Existenzsicherung. 3Es soll auf Leistungen zur 
Deckung des pflegerischen Bedarfs und von Teilhabebedarfen sowie auf existenzsichernde 
Sozialleistungen nicht angerechnet werden.


